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PARLAMENTARISCHE INITIATIVE von Maria Rita Marty (EDU, Volketswil), Hans Egli 

(EDU, Steinmaur) und Peter Häni (EDU, Bauma) 
 
betreffend Zwingende Prüfung der Verwahrung bei Sexualdelik-

ten an Kindern und urteilsunfähigen Personen 
__________________________________________________________________________ 
 
Der Kanton Zürich reicht beim Bund eine Standesinitiative ein, das schweizerische Strafge-
setzbuch vom 21. Dezember 1973 (311.0) sei wie folgt zu ändern: 
 
Art. 56b StGB (neu): 

 

«Bei Tätern, die eine strafbare Handlung gegen die sexuelle Integrität an Kindern und urteils-
unfähigen Personen begangen haben oder eine solche Handlung versucht haben, muss 
zwingend eine sachverständige Begutachtung erstellt werden, da eine anhaltende psychi-
sche Störung von erheblicher Schwere vermutet wird. Eine Verwahrung ist zwingend zu prü-
fen.» 
 

 Maria Rita Marty 
 Hans Egli 
 Peter Häni 
 

 Erich Vontobel 
 Thomas Lamprecht 
 
Begründung: 
 
Die heutige Situation ist unhaltbar. Höchst gefährliche Täter werden als therapierbar einge-
stuft, oder vielfach wird eine Gefährlichkeit gar nicht abgeklärt. Das Recht der Öffentlichkeit 
auf Schutz vor gefährlichen Tätern wird nicht gewährleistet. Mit Nachlässigkeit werden 
höchst gefährliche Personen auf die Gesellschaft losgelassen und insbesondere Kinder und 
urteilsunfähige Personen werden nicht geschützt vor traumatischen Erlebnissen, Erlebnis-
sen, die diese Personen ein Leben lang verfolgen. Mehrfache Sexualtäter sind nach wenigen 
Jahren wieder in Freiheit oder erhalten nur eine Geldstrafe oder gar nur eine bedingte Frei-
heits- oder Geldstrafe. 
Täter mit einer psychischen Störung werden vielfach nicht verwahrt, da die Verwahrung nicht 
geprüft wird. 
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